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Öffentlicher Teil 

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung 
  
 AV Warnken eröffnet die Sitzung.  

 
Es werden einstimmig festgestellt: 

a) die rechtzeitige Übersendung der Tagesordnung, 

b) die Beschlussfähigkeit, 

c) die Tagesordnung, wie sie zu Beginn des Protokolls aufgeführt ist. 
 

  
  
2 Genehmigung des Protokolls vom 18.11.2025 (Nr. 163) 
  
 Beschluss: 

 
Das Protokoll vom 18.11.2025 (Nr. 163) wird genehmigt. 
 

 Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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3 Bericht der Verwaltung 
  
 Keine. 

 
  
  
4 Einwohnerfragestunde 
  
4.1 künftige Bebauung in Aschhausen infolge der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 

165 „Aschhausen, östlich Wiefelsteder Straße“ sowie des Bau-Turbos 
  
 Herr Lüttmann erkundigt sich im Zuge der Änderung der genannten Bauleitplanung, ob die 

Anwendung des sogenannten „Bau-Turbos“ vorgesehen ist und in diesem Zusammenhang 
eine Erhöhung der Grundflächenzahl sowie der Traufhöhen erfolgen könnte, wie es im 
Entwurf BV/2026/002 unter Punkt 2 „Zuständigkeiten“ (TOP 9) beispielhaft aufgeführt wur-
de. 
BM Dierks antwortet, dass eine Veränderung in diesem Sinne nicht vorgesehen ist.  Es 
werde das umgesetzt, was in dieser Sitzung vorgestellt wird. Der Bauturbo findet keine An-
wendung. 
Herr Lüttmann verweist zudem auf die BV/2026/008, laut der in dem betreffenden Abschnitt 
maximal 60 Wohnungen entstehen können. Er fragt, ob daraus folge, dass nur die Hälfte 
der geplanten Wohnungen als preiswerter Wohnraum angeboten werde, während die übri-
gen Einheiten durch Investoren vermietet würden. 
FBL Fortmann erläutert, dass in gemeindlichen Gebieten dieser Lage ein Anteil von 40 % 
für preiswerten Wohnraum vorgesehen sei. Die übrigen Wohnungen könnten frei verkauft 
oder vermietet werden, um Investoren eine wirtschaftliche Mischkalkulation zu ermöglichen. 
Grundsätzlich möchte man somit auch eine soziale Durchmischung erreichen, wie sie tat-
sächlich vorzufinden ist. 
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4.2 künftige Auswirkungen auf Aschhausen infolge des Repowerings, des Neubaus der 

A 20 und der 380 kv-Leitung 
  
 Eine Anwohnerin aus Aschhausen äußert im Zusammenhang mit TOP 7 ihre Unzufrieden-

heit darüber, dass die Einwohner derzeit von mehreren Vorhaben betroffen seien, darunter 
der Bau einer neuen Stromleitung, der Neubau der A20 (Küstenautobahn) sowie die Errich-
tung von sieben neuen Windenergieanlagen. Sie erkundigt sich außerdem, ob die geplan-
ten Windenergieanlagen die angegebenen Höhen erreichen werden und ob der Abstand 
von 400 Metern zum Wohngebiet eingehalten wird. 
AL Ahlers entgegnet, dass laut sachlichem Teilflächennutzungsplan insgesamt 7 Wind-
energieanlagen, 2 östlich und 5 westlich der Autobahn, entstehen sollen, welche eine Na-
benhöhe von rd. 160 bis 200 Meter aufweisen. Der Mindestabstand zu Wohngebieten müs-
se dabei mindestens der zweifachen Anlagenhöhe entsprechen. Eine konkrete Höhenbe-
grenzung sei jedoch nicht festgelegt. 
 
Die Anwohnerin fragt weiter, ob das Thema Windkraft nach Abschluss der Repowering-
Maßnahmen in Aschhausen beendet sei oder ob weitere Standorte für entsprechende wei-
tere Gebiete vorgesehen seien. 
 
AL Ahlers entgegnet, dass auch in Querenstede und Ekernermoor Flächen für die Errich-
tung von Windkraftanlagen ausgewiesen sind. Für alle Flächen gebe es Anträge, die im 
laufenden Verfahren nach Bundes-Immissionsschutzgesetz geprüft werden. 
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5 "Schutz der Dunkelheit leicht gemacht" - Vortrag von Susanne Grube (BUND Ammer-

land) 
  
 AL Ahlers begrüßt Frau Grube vom BUND Ammerland, die sich für die Möglichkeit des Vor-

tragens bedankt. Sie präsentiert das Thema „Natürliche Dunkelheit- Die Umwelt schützen 
und Lichtverschmutzung vermeiden“ anhand der als Anlage 1 dem Ratsinformation beige-
fügten Präsentation und verteilt ergänzend Informationsflyer (siehe Anlage 2) an die Rats-
mitglieder. 
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6 Sachstand Neubau Förderschule (Astrid-Lindgren-Schule) 

Vorlage: BV/2026/010 
  
 FBL Fortmann trägt den Sachstandsbericht des Landkreises zur Verlegung bzw. zum Neu-

bau der Förderschule Astrid-Lindgren-Schule in Rostrup anhand der Beschlussvorlage BV 
2026/010 vor.  
Er berichtet, dass sich das Vorhaben derzeit noch in der Planungsphase befindet und im 
April weiter vertieft werden soll. Insbesondere die Kostenschätzungen werden im Schul-
ausschuss beraten und anschließend am 19.05.2026 im Ausschuss für Planung, Energie 
und Umwelt durch den Landkreis Ammerland vorgestellt. Eine abschließende Entscheidung 
ist für den 14.06.2026 vorgesehen. Zudem plant der Landkreis, spätestens im Mai eine 
Anliegerversammlung durchzuführen. 
 
AM Kuck erkundigt sich nach der Haltung der Verwaltung zum geplanten Neubau der För-
derschule und fragt, wie die zukünftige Verkehrssituation geregelt werden soll. 
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BM Dierks erklärt, dass der Landkreis einen Standortvergleich zwischen Edewecht und Bad 
Zwischenahn vorgenommen habe. Die Argumente für den Standort Bad Zwischenahn sei-
en nachvollziehbar, auch aus pädagogischer Sicht. Er weist jedoch darauf hin, dass die 
Gemeinde in dieser Angelegenheit nicht entscheidungsbefugt ist. 
 
Hinsichtlich der verkehrlichen Situation führt BM Dierks aus, dass der Landkreis prüfe, ob 
eine zusätzliche Abbiegespur eingerichtet werden soll. Die Gemeinde werde im Planungs-
verfahren auf die verkehrlichen Belange hinweisen. Insgesamt beabsichtige die Gemeinde, 
das Verfahren positiv zu begleiten. 
 

  
  
7 Aufhebung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 5 " Sondergebiet Wind 

Aschhausen/Richtmoor" mit örtlichen Bauvorschriften 
- Beschluss zur Veröffentlichung gem. § 3 Abs. 2 BauGB 
Vorlage: BV/2026/009 

  
 AL Ahlers leitet in das Thema ein und begrüßt Herrn Dipl.-Ing. Ramsauer des Planungsbü-

ros NWP, der anhand der dem Ratsinformation als Anlage 3 beigefügten Präsentation den 
Verfahrensstand der Aufhebung des vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 5 „Sonder-
gebiet Wind Aschhausen/Richtmoor“ vorstellt. 
 

 Beschlussvorschlag: 
 
1. Die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der frühzeitigen 

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange (TÖB) eingegan-
genen Stellungnahmen zum Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 
5 „Sondergebiet Wind Aschhausen/Richtmoor“ mit örtlichen Bauvorschriften einschließ-
lich Begründung und Umweltbericht werden auf Grundlage dieser Beschlussvorlage 
entsprechend der Abwägungsvorschläge (Anlage1) berücksichtigt. (Rechtsgrundlage: 
§ 3 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) und § 4 Abs. 1 BauGB) 

 
2.  Der Entwurf zum vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 5 „Sondergebiet Wind 

Aschhausen/Richtmoor“ mit örtlichen Bauvorschriften (Anlage 2) einschließlich Be-
gründung und Umweltbericht (Anlage 3) wird beschlossen. 

 
3. Auf dieser Grundlage wird die Beteiligung der Öffentlichkeit sowie die Beteiligung der 

Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange durchgeführt. (Rechtsgrundlage: 
§ 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB) 

 
 Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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8 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 165 "Aschhausen, östlich Wiefelsteder Stra-
ße" mit örtlichen Bauvorschriften im beschleunigten Verfahren gem. § 13 a BauGB 
- Satzungsbeschluss 
Vorlage: BV/2026/008 

  
 FBL Fortmann leitet in die Thematik ein und erläutert das Ziel der Änderung der Bauleitpla-

nung. Im Vordergrund stehe die Möglichkeit von Schaffung preiswerten Wohnraums u.a. 
durch die Zulassung von zweigeschossigen Gebäuden.  Der Grundstücksverkauf soll durch 
ein Vergabeverfahren erfolgen, das einen Wettbewerb der Konzepte für Investoren darstel-
le. Der Investor, der die meisten Punkte in diesem „Wettbewerb“ bekommt, würde den Zu-
schlag erhalten. 
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Frau Segger vom Planungsbüro Diekmann und Mosebach stellt den Verfahrensstand an-
hand einer dem Ratsinformationssystem als Anlage 4 beigefügten Präsentation vor. 
 
AM Arntjen erkundigt sich, ob das vorgesehene Auswahlverfahren anhand eines Exposés 
so zu verstehen ist, dass die Gemeinde ein strukturiertes Verfahren zur Auswahl von Inves-
toren durchführt, bei dem bestimmte Kriterien vorgegeben werden und im Anschluss ein 
städtebaulicher Vertrag abgeschlossen wird. Zudem fragt er, ob das Exposé gesondert 
beschlossen wird. 
 
BM Dierks antwortet, dass das Exposé einschließlich der Vergabekriterien im Verwaltungs-
ausschuss beschlossen wird. 
 
AM Köster unterstreicht, dass es mutig sei, neue Wege für die Schaffung von bezahlbarem 
Wohnraum einzuschlagen und betont, dass er insgesamt positiv auf das Vorhaben blicke. 
Darüber hinaus berichtet er, gelesen zu haben, dass im Bebauungsplangebiet je 150 m² 
Grundstücksfläche klein- oder großkronige Bäume zu pflanzen seien. Ihn interessiere, wie 
die entsprechende Liste über diese Baumarten zustande gekommen ist. 
 
FBL Fortmann entgegnet, dass im Rahmen der aktuellen Planung nur Anpassungen der 
Trauf- und Firsthöhen vorgesehen seien und die Baumliste bereits zuvor festgelegt worden 
sei. Er ergänzt, dass im Zuge der Konzepterstellung für das Exposé eine aktualisierte Liste 
beigefügt sowie konkrete Aussagen zu den vorgesehenen Baumstandorten eingefordert 
werden sollten. 
 
AM Arntjen teilt mit, dass das Vorhaben und die Vorgehensweise mit Exposé grundsätzlich 
begrüßt wird, da die Gemeinde somit über eine gewisse Steuerung über die entstehenden 
Wohngebäude behält. Bezugnehmend auf die Anmerkungen von Herrn Lüttmann betont er 
zudem, dass ein entsprechender Wohnraumbedarf vorhanden sei und gedeckt werden 
müsse. 
 
AV Warnken weist als Anregung der CDU-Fraktion darauf hin, dass es aus seiner Sicht 
wünschenswert sei, den geplanten Kindergarten am vorderen Bereich des Baugebiets zu 
belassen und nicht weiter in das Gebiet hinein zu verlegen. Für Eltern und Kinder sei es 
einfacher und sicherer, wenn die Kinder unmittelbar am Eingang des Gebiets gebracht und 
abgeholt werden könnten, ohne dass eine Durchfahrt durch das Wohngebiet erforderlich 
sei. 
 
AM Gunda Bruns ist der Ansicht, dass ein im Gebiet weiter hinten gelegener Standort zwar 
möglicherweise attraktiver sei, der vordere Standort jedoch aus praktischen Gründen sinn-
voller erscheine. 
 
BM Dierks merkt an, dass der Kindergarten auf derselben Stelle bei einem laufenden Be-
trieb nicht realisierbar ist, da sich dort derzeit die Containeranlage befinde, in der die Kin-
dergartengruppen untergebracht sind. Er hält einen weiter hinten gelegenen Standort für 
sinnvoll, da dieser geschützter und weiter von der Straße entfernt sei.  
 
AM Schmertmann äußert seine Bedenken, da spielende Kinder schließlich durch zusätzli-
che fahrende Autos aus dem Siedlungsbereich gefährdet würden. 
 
AM Gunda Bruns schließt sich dem an, da sie vermutet, dass zudem die Bring- und Hol-
fahrten der Eltern durch die Siedlung Anwohner stören könnten und Ärger somit vorpro-
grammiert sei. 
 
BM Dierks entgegnet, dass das zusätzliche Verkehrsaufkommen sicherlich überschaubar 
bleiben werde. Die vorgebrachten Argumente seien jedoch nachvollziehbar und würden im 
weiteren Planungsprozess berücksichtigt. Am Ende müssen man aber alle Argumente ab-
wägen und dementsprechend entscheiden. 
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AV Warnken stellt abschließend fest, dass die Angelegenheit seitens der Verwaltung zu 
gegebener Zeit wieder zur Entscheidung vorgelegt werde. 
 

 Beschlussvorschlag: 
 

1. Die im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Beteiligung der Behör-
den und sonstigen Träger öffentlicher Belange (TÖB) eingegangenen Stellungnah-
men werden auf der Grundlage dieser Beschlussvorlage entsprechend der Abwä-
gungsvorschläge (Anlage 1) sowie der Sitzung des Ausschusses für Planung, 
Energie und Umwelt (PlEnUM) vom 03.03.2026 berücksichtigt (Rechtsgrundlage: 
§ 13 a Absatz 2 in Verbindung mit § 13 Absatz 2 und 3 Baugesetzbuch (BauGB)). 

 
2. Von einer Umweltverträglichkeitsprüfung wird abgesehen (Rechtsgrundlage: § 13 

a in Verbindung mit § 13 Abs. 3 BauGB). 
 

3. Die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 165 „Aschhausen, östlich Wiefelsteder 
Straße, mit örtlichen Bauvorschriften, Planzeichnung und Begründung (Anlagen 2 
und 3) wird als Satzung beschlossen (Rechtsgrundlage: § 1 Abs. 3 BauGB in Ver-
bindung mit § 10 Abs. 1 BauGB). 

 
 Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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9 Grundsatzbeschluss zur Anwendung der Baugesetzbuch (BauGB) Novelle 2025 - 

"Bau-Turbo" 
Vorlage: BV/2026/002 

  
 AL Ahlers stellt den Grundsatzbeschluss zum „Bau-Turbo“ anhand einer dem Ratsinforma-

tionssystem als Anlage 5 beigefügte Präsentation vor. 
 
Auf die Nachfrage von AM Hamann, ob die entstehende Mehrarbeit durch zusätzliche Prü-
fungen personell leistbar sei, antwortet BM Dierks, dass man momentan nicht sagen könne, 
wie hoch die tatsächliche Anzahl an Fällen wird, bei denen der Bau-Turbo angewandt wer-
de. Man müsse zunächst abwarten, wie sich die Situation entwickelt und dann entspre-
chende Entscheidungen treffen. 
 
AM Kuck begrüßt die Möglichkeit, schneller bauen zu können, ohne erst die Bauleitplanung 
ändern zu müssen. 
 
AM Gunda Bruns verweist auf den in der Präsentation genannten Punkt, wonach keine 
erheblichen Umweltauswirkungen zu erwarten seien, und erkundigt sich, was in diesem 
Zusammenhang unter einer überschlägigen bzw. strategischen Umweltprüfung zu verste-
hen ist.  
 
AL Ahlers erläutert, dass eine entsprechende Prüfung in der Regel durch den Landkreis als 
untere Naturschutzbehörde durchgeführt werde. Gegebenenfalls könne die Prüfung auch 
durch ein externes Fachbüro im Auftrag und auf Kosten des Antragstellers erfolgen. Dieser 
Punkt sei jedoch noch abschließend zu klären.  
 
Daraufhin gibt AM Gunda Bruns zu bedenken, dass entsprechende Fachbüros personell 
häufig stark ausgelastet seien und eine Umweltprüfung durchaus bis zu einem Jahr in An-
spruch nehmen könne. 
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AL Ahlers stellt klar, dass es sich in diesem Fall um eine strategische Umweltprüfung han-
dele. Diese sei weniger umfangreich, da zeitintensive Untersuchungen, wie aufwendige 
Kartierungen, in der Regel entfallen können. 
 

 Beschlussvorschlag: 
 
Zur Anwendung der neuen Instrumente der Novelle des Baugesetzbuches (BauGB) – „Bau-
Turbo“ vom 30.10.2025 zur Beschleunigung des Wohnungsbaus und hinsichtlich der Zu-
stimmung der Gemeinde nach § 36a BauGB wird folgender Grundsatzbeschluss gefasst: 
 
1. Dem Leitfaden zur Anwendung der §§ 31 Abs. 3, 34 Abs. 3b, 246e und 36a Bauge-

setzbuch (BauGB) – „Bauturbo“ der Gemeinde Bad Zwischenahn“ (Anlage 1) wird 
zugestimmt. 
 

2. Auf Grundlage des Leitfadens wird die Verwaltung ermächtigt, im Rahmen des § 36a 
BauGB die gemeindliche Zustimmung zu erteilen oder abzulehnen bzw. für den Verwal-
tungsausschuss/Rat vorzubereiten.  

 
3. Die Verwaltung berichtet regelmäßig (mind. halbjährlich) den Gremien zu Bauvorhaben 

im Zusammenhang mit dem Bauturbo im Rahmen der Anwendungspraxis zum Leitfa-
den. 

 
4. Der Grundsatzbeschluss wird nachlaufend (nach Evaluierung zu 3.) in die Hauptsat-

zung eingearbeitet. 
 

 Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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10 Anfragen und Hinweise 
  
10.1 Klimarisiko-Index 
  
 AM Meinecke verweist auf einen Bericht der NWZ, in dem über den Klimarisiko-Index be-

richtet wurde. Danach sei das Ammerland eine der am stärksten gefährdeten Regionen in 
Niedersachsen. Er erkundigt sich, ob die Verwaltung dies zur Kenntnis genommen habe.  
BM Dierks findet diese Frage schwierig und merkt an, dass man durch das Klimaschutz-
konzept Maßnahmen zur Klimaanpassungen ergreifen möchte.  
 
Solche Maßnahmen bestehen momentan u.a. durch das Anbringen von PV- Anlagen, den 
Zwischenahner Klimazuschuss und die Förderung des ÖPNV.  Es gäbe durchaus Einzelfäl-
le, mit denen man sensibel umgehen müsse. Er verweist auf den Niederungsbereich an der 
Bäke. 
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10.2 Schlecht entwickelte Eichen an der Heinrichstraße 
  
 AM Imkeit weist darauf hin, dass einzelne Bäume einer Eichenallee in einem desolaten 

Zustand seien, und bittet um Überprüfung, ob diese entfernt werden können. FBL Fortmann 
teilt mit, dass er den Hinweis aufgenommen habe. 
 

- 66 - 
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10.3 Waldanpflanzungen 
  
 AM Köster nimmt Bezug auf die von BM Dierks erwähnte Waldanpflanzung und erkundigt 

sich, wo die Gemeinde tatsächlich über entsprechende Flächen verfüge. BM Dierks erläu-
tert, dass es eine Fläche in Dänikhorst sowie den geplanten Ruhewald gebe. Zudem seien 
im Ekernermoor zahlreiche Bäume gepflanzt worden 
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10.4 Gesperrte Mehrzweckhalle und Bundesprogramm "Sanierung kommunaler Sportstät-

ten" 
  
 AM Kuck erinnert an die Sperrung der Mehrzweckhalle aufgrund der Schneelast und er-

kundigt sich in diesem Zusammenhang nach dem aktuellen Stand der bereits gestellten 
Förderanträge. 
 
BM Dierks führt aus, dass es in den vergangenen zehn Jahren keine vergleichbare Situati-
on gegeben habe und das Gutachten, das die Sperrung empfohlen habe, noch nicht so 
lang existiere. Zu dem gestellten Förderantrag weist er darauf hin, dass derzeit ein sehr 
hohes Antragsaufkommen bestehe und man sich zunächst keine allzu großen Hoffnungen 
machen solle. 
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11 Einwohnerfragestunde 
  
11.1 Ergänzung zu TOP 5 "Schutz der Dunkelheit" 
  
 Frau Grube merkt ergänzend zu ihrer Präsentation an, dass warmweißes LED in Bereichen 

an Gewässern, z.B. am Zwischenahner Meer, unvorteilhaft im Sinne ihres Themas „Natürli-
che Dunkelheit- Die Umwelt schützen und Lichtverschmutzung vermeiden“ sei, da das Licht 
gebrochen wird und Insekten somit angezogen werden. Daher müsse an und entlang von 
Gewässern unbedingt Kalt-Licht verwendet werden. 
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AV Warnken schließt die Sitzung.  
 
 
 
 
Klaus Warnken Ulrich Fortmann Gunda Meier 
Ausschussvorsitzender Fachbereichsleiter Protokollführerin 
 
 
 
 
  Alicia Lüttmann 
  stellv. Protokollführerin 
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